1Mo 1,2	Und die Erde war wüst und leer, und Finsternis war über der Tiefe; und der Geist Gottes schwebte über den Wassern.�



1Mo 7,7	Noah und seine Frau, seine Söhne und Schwiegertöchter gingen in das Schiff, um sich vor den Wassermassen in Sicherheit zu bringen.


1Mo 8,11	Sie kam gegen Abend zurück, mit dem frischen Blatt eines Ölbaums im Schnabel. Da wußte Noah, daß das Wasser fast versickert war.


1Mo 9,11	Das ist mein Versprechen: Nie wieder werde ich durch eine Wasserflut die Erde und was auf ihr lebt vernichten.�



1Mo 21,14	Am nächsten Morgen stand Abraham früh auf. Er holte etwas zu essen und einen Ledersack voll Wasser, hängte Hagar alles über die Schulter und schickte sie mit ihrem Sohn weg. Hagar irrte ziellos in der Wüste von Beerscheba umher.


1Mo 21,15	Bald ging ihnen das Wasser aus. Da ließ sie den Jungen unter einem Strauch zurück


1Mo 21,19	Dann ließ Gott sie einen Brunnen sehen. Sie füllte ihren Ledersack mit Wasser und gab dem Jungen zu trinken.





1Mo 24,17	Rasch ging der Knecht auf sie zu und bat sie um einen Schluck Wasser.


1Mo 24,32	Da ging der Knecht mit. Man sattelte die Kamele ab und gab ihnen Stroh und Futter. Den Gästen wurde Wasser gebracht, damit sie sich die Füße waschen konnten.


1Mo 24,43	Ich warte hier am Brunnen. Gleich werden die Mädchen kommen, um Wasser zu schöpfen. Ich werde auf eine von ihnen zugehen und sie bitten, mir einen Schluck Wasser aus ihrem Krug zu geben.�



2Mo 2,10	Als das Kind größer wurde, brachte sie es zur Tochter des Pharaos, die es als ihren eigenen Sohn annahm. «Ich habe ihn aus dem Wasser geholt», sagte sie, und darum nannte sie ihn Mose. �



2Mo 4,9	Wollen sie dir aber trotz dieser beiden Zeichen nicht glauben und deine Botschaft nicht beachten, dann schöpfe Wasser aus dem Nil, und gieß es auf das Land. Dieses Wasser wird zu Blut werden!» 2Mo 7,24	Die Ägypter gruben am Ufer des Flusses nach Grundwasser; denn sie konnten das Nilwasser nicht mehr trinken, 2Mo 8,2	Aaron streckte seinen Arm mit dem Stab über die Wasserläufe in ganz Ägypten aus; da kamen von überallher Frösche und breiteten sich im ganzen Land aus.�



2Mo 14,21	Mose streckte seine Hand über das Wasser aus; da ließ der Herr einen starken Ostwind aufkommen, der das Meer die ganze Nacht hindurch zurücktrieb und den Meeresboden zu trockenem Land machte. Das Wasser teilte sich, 2Mo 14,22	und die Israeliten konnten trockenen Fußes mitten durchs Meer ziehen. Links und rechts von ihnen türmten sich die Wassermassen wie Mauern auf.�
2Mo 15,27	Dann zogen die Israeliten weiter und erreichten Elim, eine Oase mit zwölf Quellen und siebzig Palmen. Dort schlugen sie ihr Lager auf.�



2Mo 17,6	Am Berg Horeb werde ich vor dir auf einem Felsen stehen. Schlag mit dem Stab an den Felsen! Dann wird Wasser aus dem Stein herausströmen, und das Volk kann trinken.» Vor den Augen der Sippenoberhäupter Israels tat Mose, was der Herr ihm befohlen hatte.�



2Mo 23,25	Dient mir, dem Herrn, eurem Gott! Dann werde ich euch reichlich Wasser und Brot geben und alle Krankheiten von euch fernhalten.�



2Mo 29,4	Führe Aaron und seine Söhne an den Eingang des Heiligtums, und wasche sie dort mit Wasser! 2Mo 40,7	Das Wasserbecken sollst du zwischen dem heiligen Zelt und dem Altar aufstellen und mit Wasser füllen. 2Mo 40,12	Nun führe Aaron und seine Söhne an den Eingang des Heiligtums, und wasche sie dort mit Wasser!�
 





2Mo 32,20	Das goldene Kalb, das die Israeliten gemacht hatten, schmolz er ein und zerrieb es zu Staub; den Staub streute er ins Wasser und gab es den Israeliten zu trinken.�



2Mo 34,28	Vierzig Tage und Nächte blieb Mose auf dem Berg in der Gegenwart des Herrn. Während dieser Zeit aß er kein Brot und trank kein Wasser er nichts. Er schrieb auf die Steintafeln die Zehn Gebote, auf die sich der Bund des Herrn mit den Israeliten gründete.�
3Mo 11,9	Von den Tieren im Meer, in den Flüssen und Seen dürft ihr alle essen, die Flossen und Schuppen haben.


3Mo 11,10	Aber alle Lebewesen im Wasser ohne Flossen oder Schuppen sind unrein!�



3Mo 14,8	Der Geheilte wäscht seine Kleider mit Wasser, rasiert alle seine Haare und wäscht sich; danach ist er rein. Er darf wieder ins Lager kommen, soll aber sieben Tage sein Zelt nicht betreten.�



3Mo 16,26	Der Mann, der den Sündenbock für Asasel fortgetrieben hat, darf erst wieder ins Lager zurückkehren, wenn er sich und seine Kleider gewaschen mit Wasser hat.�
4Mo 19,20	Wer unrein geworden ist und sich nicht reinigen läßt, beschmutzt das Heiligtum des Herrn. Er muß aus eurer Gemeinschaft ausgeschlossen werden und sterben. Denn ohne die Besprengung mit dem Reinigungswasser bleibt er unrein.�
4Mo 20,5	Warum habt ihr uns aus Ägypten geholt und an diesen schrecklichen Ort gebracht? Hier wächst nichts: kein Getreide, keine Feigen, keine Trauben und keine Granatäpfel. Nicht einmal Wasser gibt es!»�



4Mo 20,8	«Nimm deinen Stab! Ruf mit deinem Bruder Aaron das Volk vor dem Felsen dort zusammen! Sprecht laut zu dem Stein, so daß alle es hören! Dann wird Wasser aus ihm herausfließen, und ihr könnt den Menschen und Tieren zu trinken geben.»�
5Mo 8,7	Der Herr, euer Gott, bringt euch in ein gutes Land. Es ist reich an Grundwasser, an Quellen und Bächen, die in den Bergen und Tälern entspringen.�
5Mo 8,15	Er war es, der euch durch die große, schreckliche Wüste geführt hat, wo Giftschlangen und Skorpione lauerten. In diesem ausgedörrten Land ließ er für euch Wasser aus dem harten Fels hervorquellen. �
5Mo 9,9	Ich war gerade auf den Berg gestiegen, um dort vom Herrn die Steintafeln mit den Geboten des Bundes zu empfangen, den er mit euch geschlossen hatte. Vierzig Tage und Nächte blieb ich oben, ohne etwas zu essen und zu trinken.�



5Mo 11,11	Das Land aber, in das ihr nun geht, wird vom Regen bewässert, der reichlich auf die Berge und Täler fällt.�
5Mo 12,16	Nur das Blut der Tiere sollt ihr nicht mitessen. Schüttet es auf die Erde wie Wasser!


5Mo 12,24	Schüttet es auf die Erde wie Wasser!


5Mo 14,9	Von den Tieren im Wasser dürft ihr jedes essen, das Flossen und Schuppen hat.�
Jos 3,8	Befiehl den Priestern mit der Bundeslade anzuhalten, sobald ihre Füße das Wasser des Jordan berühren. Jos 3,15	Der Jordan war wie jedes Jahr zur Erntezeit über die Ufer getreten. Als nun die Träger der Bundeslade das Wasser berührten, Jos 3,16	staute es sich. Es stand wie ein Wall sehr weit flußaufwärts in der Nähe des Ortes Adam, der bei Zaretan liegt. Das Wasser unterhalb des Walles lief zum Toten Meer hin ab. So konnte das Volk durch das Flußbett gehen. Vor ihnen lag die Stadt Jericho.�
Jos 9,27	Er bestimmte sie zu Holzfällern und Wasserträgern für das Volk und für den Opferdienst am Altar des Herrn. Sie sollten diesen Dienst auch später versehen, wenn der Herr sich einen Ort für seinen Tempel erwählen würde. Noch heute dienen die Gibeoniter den Israeliten.�
Jos 15,19	«Gib mir zum Abschied deinen Segen und ein Geschenk!» bat sie. «Du läßt mich in trockenes Südland ziehen, darum gib mir bitte ein Grundstück mit Wasserstellen!» Da schenkte er ihr von seinem Besitz die oberen und unteren Quellen.�
Ri 4,19	«Gib mir bitte etwas Wasser», sagte er, «ich habe Durst.» Jaël öffnete den Milchschlauch und ließ Sisera trinken. Dann deckte sie ihn wieder zu. Ri 5,25	Als Sisera um Wasser bat, reichte sie Milch, gab ihm Sahne im kostbaren Gefäß.�
 Ri 5,4	Herr, du stiegst herab vom Gebirge Seïr, aus den Steppen Edoms kamst du herbei. Da bebte die Erde, und Regen fiel vom Himmel, das Wasser strömte aus den Wolken nieder.�



2Sam 5,20	David zog mit seinen Soldaten nach Baal-Perazim und besiegte die Philister. Nach der Schlacht bezeugte er: «Wie Wassermassen einen Damm durchbrechen, so hat der Herr heute die Schlachtreihen der Feinde vor meinen Augen durchbrochen.» Deshalb nannte David den Ort der Schlacht Baal-Perazim («Herr des Durchbruchs»).�
2Sam 14,14	Zwar müssen wir alle einmal sterben. Wir sind wie Wasser, das auf den Boden geschüttet wird: Es verrinnt und versickert unwiederbringlich. Aber Gott löscht das Leben nicht einfach so aus. Er will den Verbannten zurückholen, damit er nicht für immer von ihm verstoßen bleibt.�
2Sam 22,17	Der Herr streckte mir seine Hand von oben entgegen und riß mich aus den tosenden Fluten.�



1Kö 14,15	Später wird der Herr ganz Israel bestrafen, denn sie verehren Holzpfähle, die sie für heilig halten. Sie fordern den Zorn des Herrn heraus, darum wird er sie schlagen, daß sie schwanken wie ein Schilfrohr im Wasser. Er wird sie aus diesem fruchtbaren Land, das er ihren Vorfahren gegeben hat, herausreißen und sie weit wegschleudern in ein Land jenseits des Euphrat.�
1Kö 18,4	Als damals Königin Isebel alle Propheten des Herrn beseitigen wollte, hatte er hundert von ihnen in zwei Höhlen versteckt, je fünfzig in einer, und sie mit Wasser und Brot versorgt.�



1Kö 18,5	Ahab befahl nun Obadja: «Geh durch das Land zu allen Quellen und Bächen! Vielleicht gibt es dort noch etwas Gras, mit dem wir unsere Pferde und Maultiere durchbringen können. Sonst müssen wir die Tiere töten.»





1Kö 18,13	Hat dir niemand berichtet, was ich riskiert habe, als Isebel alle Propheten des Herrn umbringen ließ? In zwei Höhlen habe ich je fünfzig Propheten versteckt und sie mit Brot und Wasser versorgt.


1Kö 18,34	Zuletzt befahl er: «Holt vier Eimer Wasser, und gießt sie über das Opfer und das Holz!» Dies genügte ihm aber noch nicht, und so gab er den gleichen Befehl ein zweites und ein drittes Mal, 1Kö 18,35	bis das Wasser schließlich auf allen Seiten am Altar herunterlief und den Graben füllte. 1Kö 18,38	Da ließ der Herr Feuer vom Himmel fallen. Es verzehrte nicht nur das Opferfleisch und das Holz, sondern auch die Steine des Altars und den Erdboden darunter. Sogar das Wasser im Graben leckten die Flammen auf.�
1Kö 19,6	Als Elia sich umblickte, entdeckte er neben seinem Kopf einen Brotfladen, der auf heißen Steinen gebacken war, und einen Krug Wasser. Er aß und trank und legte sich wieder schlafen.�
2Kö 2,8	Elia zog seinen Mantel aus, rollte ihn zusammen und schlug damit auf das Wasser. Da teilte es sich, und die beiden konnten trockenen Fußes das Flußbett durchqueren.


2Kö 2,14	Wie vorher sein Lehrer Elia schlug jetzt er mit dem Mantel auf das Wasser und rief: «Wo ist der Herr, der Gott Elias?» Da teilte sich das Wasser, und Elisa konnte den Fluß wieder durchqueren.�
2Kö 2,21	und er ging damit vor die Stadt hinaus zur Quelle, schüttete das Salz ins Wasser und rief: «So spricht der Herr: 'Ich mache dieses Wasser gesund; nie mehr soll es seinetwegen Tod und Fehlgeburten geben!' 2Kö 2,22	Von diesem Augenblick an war das Wasser gut und ist es bis heute geblieben, genau wie Elisa es gesagt hatte.�
2Kö 3,17	Es wird zwar kein Wind aufkommen, und es wird auch nicht regnen, aber trotzdem wird dieses Tal sich mit Wasser füllen. Dann könnt ihr alle genug trinken, auch eure Pferde und das Vieh.'�
2Kö 6,5	Dabei rutschte einem von ihnen das Eisen seiner Axt vom Stiel und fiel ins Wasser. «O nein!» schrie er entsetzt und wandte sich an Elisa: «Herr, was soll ich machen? Diese Axt war nur geliehen!»�
2Kö 20,20	Hiskias Tod (2.Chronik 32,32-33)�Hiskias weiteres Leben und seine militärischen Erfolge sind in der Chronik der Könige von Juda beschrieben. Man kann dort nachlesen, wie er den Teich anlegen und die Wasserleitung bauen ließ, um die Stadt mit Wasser zu versorgen.�
Neh 9,11	Vor den Augen deines Volkes teiltest du das Meer, trockenen Fußes zogen sie mitten hindurch. Doch ihre Verfolger stürztest du in die Wogen, wie Steine sanken sie in die Tiefe.


15 Als der Hunger sie quälte, gabst du ihnen Brot vom Himmel; als sie Durst litten, ließest du Wasser aus dem Felsen fließen. Du befahlst ihnen, das Land einzunehmen, das du ihnen zugesagt hattest. 20 Du schenktest ihnen deinen guten Geist, um sie zur Einsicht zu bringen. Als sie hungrig und durstig waren, hast du sie mit Manna und Wasser versorgt.�
Hi 5,10	Er läßt Regen fallen, und die Felder werden reich getränkt.


Hi 8,11	'Die Papyrusstaude steht nur dort, wo Sumpf ist, und ohne Wasser wächst kein Schilf.


Hi 11,16	Bald schon wird all dein Leid vergessen sein wie Wasser, das versickert ist.


Hi 12,15	Hält er den Regen zurück, dann wird das Land von Dürre geplagt; läßt er die Wasserfluten los, dann wühlen sie es um.


Hi 14,9	erwacht er doch zu neuem Leben, sobald er Wasser bekommt. Neue Triebe schießen empor wie bei einer junge Pflanze.





Hi 14,11	Wie Wasser, das aus einem See ausläuft, und wie ein Flußbett, das vertrocknet,


Hi 14,19	Wasser zermahlt die Steine zu Sand, und Sturzbäche reißen den Erdboden fort. Genauso zerstörst du jede Hoffnung des Menschen.


Hi 15,16	Wieviel mehr die Menschen: Abscheulich und verdorben sind sie, am Unrecht trinken sie sich satt, als wäre es Wasser!�



Hi 22,7	Dem Durstigen hast du kein Wasser gegeben und dem Hungrigen das Brot verweigert.


Hi 22,11	Deshalb ist es jetzt so dunkel um dich her, daß du keine Handbreit sehen kannst, deshalb überrollt dich jetzt die Wasserflut!


Hi 24,18	Gott hat doch das letzte Wort!�«Der Gottlose vergeht wie Schaum auf dem Wasser; schwer lastet Gottes Fluch auf seinem Land. Sein Weinberg verödet, weil er ihn nicht mehr bearbeiten kann.�



Hi 29,19	Ich gleiche einem Baum, der seine Wurzeln zum Wasser streckt; auf seine Zweige legt sich nachts der Tau.�
Hi 37,10	Der Atem Gottes läßt das Eis entstehen, die weite Wasseroberfläche ist erstarrt.





Hi 37,11	Er füllt die Wolken mit Wasser und läßt seine Blitze hindurchzucken.�
Ps 1,3	Er ist wie ein Baum, der nah am Wasser steht, der Frucht trägt jedes Jahr, und dessen Blätter nie verwelken. Was er sich vornimmt, das gelingt.�
Ps 18,17	Der Herr streckte mir seine Hand von oben entgegen und riß mich aus den tosenden Fluten.�
Ps 22,15	Meine Kraft schwindet wie Wasser, das versickert, und alle meine Knochen lösen sich voneinander. Mein Herz verkrampft sich vor Angst,�
Ps 23,2	Er weidet mich auf saftigen Wiesen und führt mich zu frischen Wasserquellen.�
Ps 33,7	Er sammelte das Wasser des Meeres an einem Ort und speicherte die Ozeane in Becken.�



Ps 42,2	Wie ein Hirsch nach frischem Wasser lechzt, so sehne ich mich nach dir, o Gott!�
Ps 42,8	Von den Bergen stürzen Wildbäche tosend in die Tiefe. Mir ist zumute, als würden die Fluten mich mitreißen und fortspülen.


Ps 46,4	wenn die Wogen tosen und schäumen und die Berge erschüttert werden.


Ps 58,8	Laß diese Mächtigen verschwinden wie Wasser, das im Boden versickert! Wenn sie ihre Waffen einsetzen wollen, schlage sie ihnen aus der Hand!�
Ps 63,2	Gott! Du bist mein Gott! Ich sehne mich nach dir, dich brauche ich! Wie eine dürre Steppe nach Regen lechzt, so dürste ich, o Gott, nach dir.�
Ps 65,10	Du sorgst für das ganze Land, machst es reich und fruchtbar. Du schenkst Wasser im Überfluß, deshalb wächst Getreide in Hülle und Fülle.�
Ps 69,2	Rette mich, Gott, das Wasser steht mir bis zum Hals! 3 Ich versinke im tiefen Schlamm; meine Füße finden keinen Halt mehr. Die Strudel ziehen mich nach unten, und die Fluten schlagen schon über mir zusammen. 15 Ziehe mich aus dem Sumpf heraus, laß mich nicht versinken! Rette mich vor denen, die mich hassen! Zieh mich heraus aus dem reißenden Wasser, 16 sonst schlagen die Fluten über mir zusammen, und der Strudel reißt mich in die Tiefe; hol mich heraus, sonst verschlingt mich der Abgrund!�
Ps 73,10	Darum läuft sogar Gottes Volk ihnen nach, es hängt an ihren Lippen und glaubt alles, was man ihm vorsetzt.a�[a] Wörtlich: Darum wendet sich sein Volk ihnen zu. Wasser in Fülle wird bei ihnen ausgetrunken 





Ps 74,13	Du hast mit deiner Macht das Meer gespalten und den Seedrachen die Schädel zerschmettert.





Ps 77,17	Als dich die Wasserfluten sahen, begannen sie zu brodeln, sogar die Tiefen des Meeres erzitterten.


Ps 77,18	Aus den Wolken goß strömender Regen, gewaltige Donnerschläge krachten, und deine Blitze durchzuckten die Luft.


Ps 77,20	Du bahntest dir einen Weg mitten durch das Meer. Dein Pfad führte durch mächtige Fluten, doch deine Spuren konnte niemand erkennen.�
Ps 78,13	Er teilte das Meer und ließ sie hindurchziehen, das Wasser türmte er auf wie einen Wall.





Ps 78,16	Ganze Bäche brachen aus den Felsspalten hervor und stürzten herab wie ein Wasserfall.





Ps 78,20	Den Felsen hat er zwar gespalten, und das Wasser floß in Strömen heraus - aber kann er auch Brot herbeischaffen, kann er für sein Volk Fleisch auftreiben?»�
Ps 88,18	Die Angst bedrängt mich von allen Seiten wie todbringende Wasserwogen, denen ich nicht mehr entrinnen kann.�
Ps 93,4	Doch stärker als das Donnern gewaltiger Wasser, größer als die Wogen des Meeres ist der Herr in der Höhe!�
Ps 104,6	Wie ein Kleid bedeckte die Urflut ihre Kontinente, noch über den höchsten Bergen standen die Wassermassen.


Ps 105,29	Ihre Gewässer verwandelte er in Blut und ließ die Fische darin umkommen.


Ps 105,41	Er öffnete einen Felsen: Wasser floß heraus und strömte in die Wüste.


Ps 106,11	Das Wasser schlug über ihren Verfolgern zusammen, und nicht einer kam mit dem Leben davon. So rettete er sie aus der Gewalt ihrer Feinde, unter deren Haß sie so lange gelitten hatten.�
Ps 107,33	Der Herr verwandelt wasserreiches Land in dürre Wüste, und wo vorher Quellen sprudelten, entstehen trostlose Steppen.





Ps 107,35	Doch er verwandelt auch dürres Land in eine Oase und läßt mitten in der Steppe Quellen aufbrechen.�
Ps 109,18	Das Fluchen wurde ihm zur Gewohnheit, er hüllte sich darin ein wie in einen Mantel. Aber nun wird sein Fluch gegen ihn selbst wirksam: er dringt in ihn ein wie Wasser, das man trinkt, und wie Öl, mit dem man sich einreibt.�
Ps 114,8	Er verwandelte Felsen in Wasserteiche und ließ Quellen sprudeln, wo vorher nur harter Stein zu finden war!�
Ps 124,4	Dann hätten uns mächtige Wogen überschwemmt und Wildbäche uns fortgerissen.





Ps 124,5	Wir alle wären in den tosenden Fluten versunken!�
Ps 136,6	Die Fundamente der Erde legte er auf den Meeresgrund, seine Gnade hört niemals auf!�
Ps 144,7	Strecke mir deine Hand von oben entgegen und reiße mich aus den tosenden Wasserfluten! Rette mich vor der Macht der feindlichen Völker!�
Ps 148,4	Lobt ihn auch im fernsten Weltall,a lobt ihn, ihr Wassermassen über dem Himmel!


Ps 148,7	Lobt den Herrn auf der Erde! Lobt ihn, ihr Walfische und alle Meerestiefen!�
Spr 5,15	Freu dich doch an deiner eigenen Frau! Ihre Liebe ist wie eine Quelle, aus der immer wieder frisches Wasser sprudelt.�



Spr 9,17	«Es ist reizvoll, heimlich vom Wasser zu trinken, das anderen gehört, und gestohlenes Brot schmeckt am besten!»�



Spr 17,14	Ein angefangener Rechtsstreit ist so schwer aufzuhalten wie gestautes Wasser, das plötzlich losbricht - darum laß es gar nicht erst so weit kommen!�



Spr 18,4	Die Worte eines Menschen können eine Quelle sein, aus der immerfort Weisheit sprudelt: unerschöpflich und von tiefer Wahrheit.�
Spr 20,5	Die Gedanken eines Menschen sind unergründlich wie ein tiefer See, aber ein Menschenkenner durchschaut sie und bringt sie ans Licht.�



Spr 21,1	Wer auf Gott hört, ist auf dem richtigen Weg�Wie man Wasser durch Kanäle in die gewünschte Richtung leitet, so lenkt Gott die Gedanken des Königs, wohin er will.�



Spr 25,21	Wenn dein Feind hungrig ist, dann gib ihm zu essen; ist er durstig, gib ihm Wasser.�



Spr 25,25	Eine gute Nachricht aus der Ferne ist wie ein Schluck Wasser für eine durstige Kehle!�



Spr 27,19	Im Wasser spiegelt sich dein Gesicht, und in deinen Gedanken und Gefühlen erkennst du dich selbst!�



Spr 30,4	Sag mir: Wer ist jemals zum Himmel hinauf- und wieder hinabgestiegen? Wer hat den Wind mit seinen Händen gezähmt oder die Wassermassen gebändigt? Wer setzte die Grenzen der Erde fest? Wenn du einen solchen Menschen kennst, dann nenn mir seinen Namen und den seines Sohnes!�



Spr 30,16	das Reich der Toten, eine unfruchtbare Frau, die gerne Kinder haben möchte, trockener Boden, der nach Regen dürstet, und das Feuer, das gierig immer weiter frißt.�
Pred 11,1	Wer wagt, gewinnt!�Setz dein Hab und Gut ein, um Handel zu treiben, und eines Tages wird es dir Gewinn bringen. a�


[a] Wörtlich: Laß dein Brot über das Wasser fahren, dann wirst du es wiederfinden nach langer Zeit. �
Hl 5,12	Seine Augen sind von vollkommener Schönheit, so wie Tauben, die in Milch baden und aus vollen Wasserbächen trinken.�



Hl 8,7	Mächtige Fluten können sie nicht auslöschen, gewaltige Ströme sie nicht fortreißen. Böte einer seinen ganzen Besitz, um die Liebe zu kaufen, so würde man ihn nur verspotten.�
Jes 1,22	Jerusalem, damals warst du wie reines Silber, heute bist du mit vielen Schlacken vermischt; früher warst du ein guter Wein, heute bist du mit Wasser gepanscht.�
Jes 8,7	Deshalb hetze ich den König von Assyrien auf sie, er wird mit seinem Heer ins Land einfallen. So wie der Euphrat bei Hochwasser zu einem reißenden Strom anschwillt und über die Ufer tritt,�
Jes 11,9	Auf dem ganzen heiligen Berg wird niemand etwas Böses tun und Schaden anrichten. Alle Menschen kennen den Herrn, das Wissen um ihn erfüllt das Land wie Wasser das Meer.�
Jes 12,3	Seine Hilfe gleicht einer sprudelnden Quelle. Voller Freude werdet ihr Wasser daraus schöpfen.�
Jes 14,23	Babylon mache ich zum Sumpfgebiet, in dem die Vögel nisten. Ich werde diese Stadt mit dem Besen der Zerstörung auskehren. Mein Wort gilt!»





Jes 15,6	Selbst der Bach von Nimrim ist ausgetrocknet, das Gras ist verdorrt, und junge Pflanzen wachsen nicht mehr nach. Kein grünes Hälmchen ist zu sehen.�
Jes 17,12	Vergeblicher Ansturm der Völker�Hört ihr den Lärm? Ganze Völkermassen kommen auf uns zu, riesige Heere stürmen heran! Es klingt wie das Brausen gewaltiger Meereswogen, 13 wie das Donnern wütender Wellen in sturmgepeitschter See. Doch Gott bringt sie zum Schweigen. Nur ein Wort - und sie suchen das Weite. Sie werden auseinandergejagt wie dürres Laub, das der Wind davonbläst, wie Strohhalme, die der Sturm vor sich herwirbelt.�
Jes 21,14	Ihr Bewohner der Oase von Tema, bringt doch den durstigen Wanderern Wasser! Geht den hungrigen Flüchtlingen mit Brot entgegen!�
Jes 28,2	Denn der Herr hält ein starkes und mächtiges Heer bereit. Wie ein Orkan wird es über euch hinwegfegen, wie ein Hagelsturm mit sintflutartigen Regenfällen, deren Wassermassen alles fortspülen. Mit Wucht wird es euch zu Boden werfen.�
Jes 30,14	Ihr werdet wie ein Tonkrug sein, der schonungslos in tausend Stücke zerschmettert wird. Keine der Scherben ist noch groß genug, um damit Glut aus der Feuerstelle zu holen oder Wasser aus dem Teich zu schöpfen.�
Jes 33,16	Wer richtig handelt, der wird ruhig und sicher leben wie auf einer hohen Burg, die von schützenden Mauern umgeben ist. Er hat immer genug zu essen, und auch an Wasser fehlt es ihm nie.�
Jes 35,6	Gelähmte springen wie ein Hirsch, und Stumme singen aus voller Kehle. In der Wüste brechen Wasserquellen hervor, Bäche fließen durch die öde Steppe. 7 Teiche entstehen, wo vorher heißer Wüstensand war. In der dürren Landschaft sprudelt Wasser aus dem Boden. Wo heute noch Schakale lagern, wachsen dann Gras, Binsen und Schilf.�
Jes 40,12	Die unvergleichliche Größe Gottes�Kann jemand die Wassermassen der Meere mit der hohlen Hand messen oder die Weite des Himmels mit der Handspanne bestimmen? Und kann jemand die Erdmassen in Eimer abfüllen, die Berge wiegen und alle Hügel auf die Waagschale legen?�
Jes 41,17	Gott gibt Wasser in der Wüste�Der Herr sagt: «Mein Volk steckt tief im Elend. Sie suchen Wasser, aber finden keins. Vor Durst klebt ihnen die Zunge am Gaumen. Doch ich, der Herr, antworte auf ihre Hilfeschreie. Ich bin der Gott Israels und lasse mein Volk nicht im Stich.





Jes 41,18	Auf den kahlen Hügeln lasse ich Bäche hervorbrechen, und in öden Tälern sollen Quellen entspringen. Ich verwandle die Wüste in fruchtbares Land mit Teichen und sprudelnden Quellen.�
Jes 43,2	Wenn du durch tiefes Wasser oder reißende Ströme gehen mußt - ich bin bei dir, du wirst nicht ertrinken. Und wenn du ins Feuer gerätst, bleibst du unversehrt. Keine Flamme wird dich verbrennen.�
Jes 43,16	Ich habe für eure Vorfahren einen Weg durch das Meer gebahnt und sie sicher durch die Fluten geführt.





Jes 43,20	Schakale und Strauße und alle wilden Tiere werden mich preisen, weil ich Wasser in der Wüste fließen lasse. Ich will, daß mein geliebtes Volk auf dem Weg genug zu trinken hat.�
Jes 44,3	Denn ich gieße Wasser auf das durstige Land und Ströme auf das ausgetrocknete Feld. Ja, ich gieße meinen Geist über euren Nachkommen aus, mit meinem Segen überschütte ich eure Kinder.





Jes 44,4	Sie werden sich ausbreiten wie Schilf am Bach und wachsen wie Weiden am Flußufer.�
Jes 49,10	Sie leiden weder Hunger noch Durst, Hitze und Sonnenglut schadet ihnen nicht. Denn ich habe Erbarmen mit ihnen und führe sie zu sprudelnden Wasserquellen.�
Jes 54,9	Damals nach der großen Flut schwor ich Noah: Nie mehr wird die ganze Erde überschwemmt werden! Und heute schwöre ich: Ich bin nicht mehr zornig auf dich, Jerusalem! Nie mehr werde ich dir drohen!�
Jes 55,1	Kommt, es kostet nichts!�Der Herr ruft: «Ihr habt Durst? Kommt her, hier gibt es Wasser! Auch wer kein Geld hat, kann kommen. Nehmt euch Brot und eßt! Hierher! Hier gibt es Wein und Milch. Bedient euch, es kostet nichts!�
Jes 57,20	Die Gottlosen aber sind wie das ungestüme Meer: Es kommt nicht zur Ruhe, seine Wellen wühlen immer wieder Dreck und Schlamm auf.�
Jes 58,11	Immer werde ich euch führen. Auch in der Wüste werde ich euch versorgen, ich gebe euch Gesundheit und Kraft. Ihr gleicht einem gut bewässerten Garten und einer Quelle, die nie versiegt.�
Jes 64,1	Komm schnell - so wie ein Feuer, das im Nu einen Reisighaufen verzehrt und Wasser zum Sieden bringt! Laß deine Gegner erfahren, wer du bist. Die Völker sollen vor dir zittern.�
Jer 2,13	Denn mein Volk hat eine doppelte Sünde begangen: Erst haben sie mich verlassen, die Quelle mit frischem Wasser, und dann haben sie sich rissige Zisternen ausgehauen, die das Wasser nicht halten.�
Jer 6,7	Wie aus einem Brunnen Wasser fließt, so sprudelt die Bosheit aus ihr hervor. Sie ist voll von Gewalttaten und Raubüberfällen, ihre Krankheit und ihre Wunden stehen mir ständig vor Augen.�
Jer 8,23	Ich wünschte, mein Kopf wäre ein Brunnen und meine Augen Tränenquellen, dann würde ich unsere Toten Tag und Nacht beweinen!�
Jer 10,13	Wenn er es befiehlt, tosen die Wassermassen oben am Himmel; er läßt die Wolken aufsteigen vom Horizont. Er sendet Blitz und Regen und schickt den Wind aus seinen Kammern auf die Reise.�
Jer 13,1	Der verrottete Gürtel�Der Herr sprach zu mir: «Kauf dir einen Gürtel aus Leinen, binde ihn dir um und sorg dafür, daß er nicht naß wird!»





Jer 14,3	Die Reichen schicken ihre Diener los, um Wasser zu holen. Sie gehen zu den Zisternen, aber alle sind ausgetrocknet. Mit leeren Krügen kehren sie zurück, enttäuscht und traurig verhüllen sie ihr Gesicht.





Jer 15,18	Warum hören meine Schmerzen nicht auf? Warum wollen meine Wunden nicht heilen? Du hast mich enttäuscht, du bist wie ein Bach, der versiegt.�
Jer 17,8	Er ist wie ein Baum, der nah am Bach steht und seine Wurzeln zum Wasser streckt: Die Hitze fürchtet er nicht, denn seine Blätter bleiben grün. Auch wenn ein trockenes Jahr kommt, sorgt er sich nicht, sondern trägt Jahr für Jahr Frucht. 13 Herr, du bist die Hoffnung Israels! Wer dich verläßt, der wird scheitern. Wer sich von dir abwendet, dessen Name vergeht so schnell wie ein Wort, das man in den Sand schreibt. Denn er hat dich verlassen, die Quelle mit frischem Wasser.�
Jer 31,9	Weinend werden sie kommen, sie werden zu mir beten, während ich sie nach Hause bringe. Ich führe sie zu Bächen mit frischem Wasser, ich lasse sie auf gut gebahnten Wegen gehen, damit sie nicht stürzen. Denn ich bin Israels Vater, und der Stamm Ephraim ist mein erster Sohn.�
Kla 3,54	Das Wasser schlug über mir zusammen, und ich dachte schon: Das ist das Ende!�
Kla 5,4	Unser eigenes Trinkwasser müssen wir bezahlen, und auch Brennholz bekommen wir nur gegen Geld.�
Hes 4,17	Ja, Brot und Wasser werden knapp in Jerusalem, die Einwohner sind verzweifelt, einer wie der andere, und gehen elend zugrunde. So bestrafe ich sie für ihre Schuld.�
Hes 16,9	Ich badete dich im Wasser, wusch dir das Blut ab und salbte dich mit duftenden Ölen.�
Hes 27,34	Jetzt aber bist du zerbrochen und in den Tiefen des Meeres versunken. Deine Güter und dein ganzer Reichtum - nichts ist mehr davon zu sehen!�
Hes 36,25	Mit reinem Wasser wasche ich eure Schuld von euch ab. Dem Götzendienst, der euch unrein gemacht hat, bereite ich ein Ende.�
Hes 47,1	Der Fluß, der aus dem Tempel kommt�Dann führte mich der Mann noch einmal zum Eingang des Tempelgebäudes, der nach Osten lag. Dort sah ich Wasser unter der Schwelle hervorquellen. Erst floß es an der Vorderseite des Tempels entlang in südlicher Richtung, dann am Altar vorbei nach Osten.�
Hes 47,8	Der Mann sagte zu mir: «Dieser Fluß fließt weiter nach Osten in das Gebiet oberhalb der Jordanebene, dann durchquert er die Ebene und mündet schließlich ins Tote Meer. Dort verwandelt er das Salzwasser in gesundes Süßwasser.�
Joe 1,20	Die Tiere in der Steppe sehnen sich nach Wasser, sie schreien zu dir um Hilfe! Die Bäche sind versiegt und die Weideplätze ausgedörrt.





Joe 4,18	Zu jener Zeit fließen Milch und Most von den Bergen herab, und die Bäche Judas führen das ganze Jahr über Wasser. Am Tempel entspringt eine Quelle, die selbst das trockene Schittimtal noch bewässert.�
Am 5,8	Gott hat das Siebengestirn und den Orion geschaffen. Licht verwandelt er in Finsternis, nach der Nacht läßt er einen neuen Tag anbrechen. Er ruft das Wasser aus dem Meer, und es ergießt sich auf die Erde. «Herr» wird er genannt!�



Am 5,24	Setzt euch lieber für die Gerechtigkeit ein! Das Recht soll das Land durchströmen wie ein nie versiegender Fluß.�
Am 9,6	Im Himmel hat er die Stufen zu seinem Thron gebaut und auf der Erde die Fundamente für das Himmelsgewölbe gelegt. Er läßt das Wasser aus dem Meer aufsteigen und die Erde überfluten. Sein Name ist «der Herr»!�
Jon 2,6	Ja, die Strudel zogen mich in die Tiefe, bis ich fast ertrank, Seetang schlang sich mir um den Kopf,�
Nah 3,14	Ja, sammle dir nur Wasservorräte für die Zeit der Belagerung, verstärk deine Verteidigungsanlagen, stampf den Lehm, forme Ziegelsteine!�
Hab 2,14	Wie das Wasser die Meere füllt, so wird die Erde einmal erfüllt sein von der Erkenntnis der Herrlichkeit des Herrn.�
Hab 3,10	Bei deinem Anblick erbeben die Berge, dichter Regen prasselt nieder, das Meer braust, seine Wogen türmen sich auf.�
Sach 14,8	In Jerusalem wird eine Quelle mit frischem Wasser entspringen; es fließt zur einen Hälfte ins Tote Meer, zur anderen ins Mittelmeer. Auch im Sommer versiegt die Quelle nicht.�
Mt 3,11	Wer umkehrt zu Gott, den taufe ich mit Wasser. Nach mir wird aber einer kommen, der ist größer als ich. Ich bin nicht einmal würdig, ihn zu bedienen.a Er wird euch mit dem Heiligen Geist und mit Feuer taufen.�[a] Wörtlich: ihm die Schuhe nachzutragen 





Mt 3,16	Als Jesus wieder aus dem Wasser stieg, öffnete sich der Himmel über ihm, und er sah den Geist Gottes wie eine Taube herabschweben und auf sich kommen.�



Mt 10,42	Wer einen meiner unbedeutendsten Nachfolger auch nur mit einem Schluck Wasser erfrischt, weil er zu mir gehört, der wird seinen Lohn erhalten. Darauf könnt ihr euch verlassen!�



Mt 14,28	Da rief Petrus: «Herr, wenn du es wirklich bist, laß mich auf dem Wasser zu dir kommen.�
Lk 7,44	Dann blickte er die Frau an und sagte: «Sieh diese Frau, Simon! Ich kam in dein Haus, und du hast mir kein Wasser für meine Füße gegeben, was doch sonst selbstverständlich ist. Aber sie hat meine Füße mit ihren Tränen gewaschen und mit ihrem Haar getrocknet.�
Lk 8,23	Unterwegs schlief Jesus ein. Mitten auf dem See kam plötzlich ein gewaltiger Sturm auf, und die Wellen schlugen ins Boot.�
Lk 16,24	`Vater Abraham', rief der Reiche laut, `habe Mitleid mit mir! Schicke mir doch den Lazarus! Er soll seine Fingerspitze ins Wasser tauchen und damit meine Zunge kühlen. Ich leide in diesen Flammen furchtbare Qualen!'�
Lk 21,25	Die Mitte der Nacht ist der Anfang des Tages�(Matth. 24,29-31; Mark. 13,24-26)�«Zu dieser Zeit werden Zeichen an Sonne, Mond und Sternen Unheil verkünden. Angst und schreckliche Ratlosigkeit beherrschen die Menschen, weil Sturmfluten und Katastrophen über sie hereinbrechen.�
Joh 2,7	Jesus forderte die Leute auf: «Füllt diese Krüge mit Wasser!» Und sie füllten die Gefäße bis zum Rand. Dann ordnete er an:





Joh 2,9	Dieser probierte den Wein, der vorher Wasser gewesen war. Er wußte allerdings nicht, woher der Wein kam. Nur die Diener wußten Bescheid. �
Joh 3,5	Aber Jesus wiederholte nur: «Eine andere Möglichkeit gibt es nicht: Wer nicht umkehrt und durch Gottes Geist neu geboren wird, kann nicht in Gottes Reich kommen!a�[a] Wörtlich: Wenn jemand nicht aus Wasser und Geist geboren wird, kann er nicht in die Königsherrschaft Gottes eingehen.�
Joh 4,7	Da kam eine Samariterin aus der nahegelegenen Stadt zum Brunnen, um Wasser zu holen. Jesus bat sie: «Gib mir etwas zu trinken! 10 Jesus antwortete ihr: «Wenn du wüßtest, was Gott dir geben will und wer dich hier um Wasser bittet, würdest du mich um das Wasser bitten, das du zum Leben brauchst. Und ich würde es dir geben. 14 Das Wasser, das ich ihm geben werde, wird in ihm eine Quelle sprudelnden Wassers zum ewigen Leben werden.�
Joh 5,3	Viele Kranke, Blinde, Gelähmte und Gebrechliche lagen in diesen Hallen und warteten darauf, daß sich Wellen auf dem Wasser zeigten.


Joh 5,4	Von Zeit zu Zeit bewegte nämlich ein Engel Gottes das Wasser. Wer dann als erster in den Teich kam, der wurde gesund; ganz gleich, welches Leiden er hatte.


Joh 5,7	«Ach Herr», entgegnete der Kranke, «ich habe niemanden, der mir in den Teich hilft, wenn sich das Wasser bewegt. Versuche ich es aber allein, komme ich immer zu spät.�
Joh 7,38	Wer an mich glaubt, wird erfahren, was die Heilige Schrift sagt: Wie ein Strom wird lebenschaffendes Wasser von ihm ausgehen.�
Joh 13,5	Er goß Wasser in eine Schüssel und begann, seinen Jüngern die Füße zu waschen und mit dem Tuch abzutrocknen.�
Joh 19,34	Aber einer der Soldaten stieß ihm eine Lanze in die Seite. Sofort flossen Blut und Wasser aus der Wunde.�
Apg 8,36	Als sie bald darauf an einer Wasserstelle vorüberfuhren, sagte der Äthiopier: «Dort ist Wasser! Kannst du mich jetzt gleich taufen?»


Apg 8,38	Dann ließ er den Wagen halten. Gemeinsam stiegen sie ins Wasser, und Philippus taufte ihn.


Apg 8,39	Nachdem sie aus dem Wasser gestiegen waren, entrückte der Geist des Herrn den Philippus. Der Äthiopier sah ihn nicht mehr, aber er reiste mit frohem Herzen weiter.�



Eph 5,26	damit sie ihm ganz gehört. Durch sein Wort hat er sie von aller Schuld gereinigt.a�[a] Wörtlich: um sie zu heiligen, da er sie gereinigt hat durch das Wasserbad im Wort.�
1Tim 5,23	Hier noch ein persönlicher Rat: Trinke nicht länger nur Wasser. Du bist so oft krank, und da ist es für deinen Magen besser, wenn du etwas Wein trinkst.�
Jak 3,12	Kann man Oliven von Feigenbäumen pflücken oder Feigen vom Weinstock? Ebensowenig kann man aus einem stinkenden Tümpel frisches Wasser schöpfen.�
2Petr 2,17	Diese falschen Lehrer sind wie Brunnen ohne Wasser, wie Wolken, die vorüberziehen, ohne den ersehnten Regen zu bringen. In der tiefsten Finsternis werden sie einmal für ihre Bosheit büßen müssen.�
1Jo 5,6	Drei Zeugen für Jesus Christus�Jesus Christus kam zu uns. Daß er tatsächlich Gottes Sohn ist, bestätigte Gott selbst bei seiner Taufe. Jesus hat sein Blut für uns am Kreuz vergossen. Nicht allein das Wasser seiner Taufe, sondern auch sein Blut bestätigen ihn als Sohn Gottes. Das bezeugt auch Gottes Geist. Und Gottes Geist ist die Wahrheit. 8 Gottes Heiliger Geist, das Wasser der Taufe und das Blut seines Kreuzestodes. Alle drei Zeugen stimmen in ihrer Aussage völlig überein.�
Offb 7,17	Denn das Lamm, das vor dem Thron steht, wird ihr Hirte sein. Es wird sie zu den Quellen führen, aus denen das Wasser des Lebens entspringt. Und Gott wird ihnen alle Tränen von ihren Augen abwischen!»�
Offb 14,2	Jetzt hörte ich Stimmen vom Himmel - gewaltig wie ein rauschender Wasserfall und wie heftige Donnerschläge und doch so zart und schön wie das schönste Harfenspiel.�
Offb 21,6	Und weiter sagte er: «Alles ist in Erfüllung gegangen. Von A bis Z steht alles in meiner Macht. Ich bin der Anfang, und ich bin das Ziel. Allen Durstigen werde ich Wasser aus der Quelle des Lebens schenken.�


Offb 22,1	Nun zeigte mir der Engel den Fluß, in dem das Wasser des Lebens fließt. Er entspringt am Thron Gottes und des Lammes, und sein Wasser ist so klar wie Kristall.�
Offb 22,17	Der Geist und die Braut sagen: «Komm!» Und wer das hört, soll auch rufen: «Komm!» Wer durstig ist, der soll kommen. Jedem, der es haben möchte, wird Gott das Wasser des Lebens schenken.


